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Die Stadt Braunschweig hat nach dem Niedersächsischen Gesetz über die öffentliche Si-
cherheit und Ordnung (Nds. SOG) den gesetzlichen Auftrag Wohnungslose im Rahmen der 
Gefahrenabwehr ordnungsbehördlich unterzubringen. In Braunschweig erfolgt dieses durch 
die vorübergehende Bereitstellung von Unterkünften. Aufgrund der Ratsbeschlüsse zur Ob-
dachlosenplanung am 27.11.1985 und der Fortschreibung dieser Planung im Dezember 
1989 hat die Verwaltung an vorgegebenen Zielsetzungen 
 

• Obdachlosigkeit im Vorfeld zu verhindern 
• die bestehenden Obdachlosenzahlen auf ein Minimum zu reduzieren und 
• nicht zu verhindernde Obdachlosigkeit so schnell wie möglich zu beenden 

 
gearbeitet. Es wurden die Wohnungslosensiedlungen Wendener Weg und Kärnten-/Steier-
markstraße sowie die zentrale Unterkunft Madamenweg 81 aufgelöst. Im Zusammenhang 
mit der Auflösung wurde die heutige zentrale Unterkunft An der Horst geschaffen. Weitere 
bedarfsgerechte auf die Bedürfnisse der Wohnungslosen zugeschnittene Alternativen wur-
den in kleineren Wohneinheiten gebildet. 
 
Vorrangiges Ziel der Verwaltung ist die Versorgung wohnungsloser Menschen mit Wohn-
raum, möglichst in einer eigenen Wohnung. Eine Unterbringung in Wohnungsloseneinrich-
tungen soll vornehmlich in dezentralen Unterkünften stattfinden. Die Stadt Braunschweig 
unterhält deshalb neben der zentralen Einrichtung „An der Horst“ mehrere kleinere dezentra-
le spezialisierte Unterkünfte. Diese stehen unterschiedlichen Nutzerkreisen je nach Bedarfen 
(berufstätig, junge Erwachsene, Frauen mit Kindern, Familien, alleinstehende Männer, be-
sondere Problematiken etc.) zur Verfügung. 
 
Die hohe Fluktuation und ein nicht immer sachgemäßer Umgang mit den Unterkünften be-
wirkt einen hohen Erhaltungs- und Renovierungsaufwand, sodass nicht alle dezentralen Un-
terkünfte immer belegbar sind. Auch die Personenzahl allein gibt keinen Aufschluss über die 
Auslastung, da einige Unterkünfte nicht immer mit der höchsten Kapazitätszahl belegt wer-
den können. 
 
Darüber hinaus muss eine gewisse Anzahl von Wohneinheiten für akute Notfälle bereitgehal-
ten werden (wie z. B für Brandopfer). Dies vorausgeschickt werden die Fragen wie folgt be-
antwortet:   
 



 
1. Frage: 
 

Warum werden die Wohnungslosen in der „konzentrierten Einrichtung“ „An der 
Horst“ konzentriert? 
 

Antwort: Die Stadt Braunschweig betreibt die Wohnungslosenunterkunft „An der Horst“ 
um Menschen nach Wohnraumverlust vorübergehend eine Unterkunft zu geben. 
Es handelt sich hier um die einzige zentrale Anlaufstelle für in Wohnungsnot 
geratene Menschen, vorwiegend Männer, denen außerhalb der üblichen Büro-
zeiten die Aufnahme ermöglicht wird. Die Polizei hat zudem hier die Möglichkeit 
der Notunterbringung. Auch durchreisende Personen können hier fast rund um 
die Uhr Aufnahme finden. 
 
Die Fluktuation in der Unterkunft liegt bei monatlich bis zu 40 Personen. Viele 
dieser Personen suchen lediglich nur für eine kurze Zeit eine Bleibe und behel-
fen sich selbst. 
 
Für die anderen Personen wird von hier der Hilfebedarf eines Einzelnen geklärt. 
Es wird geprüft, ob eine Verteilung auf die verschiedenen dezentralen Unterkünf-
te je nach Verfügbarkeit erfolgen kann oder ob eine Versorgung über spezifische 
Angebote angezeigt ist und die Betroffenen ggf. anderen Hilfesystemen zuge-
führt werden müssen. 
 
 

2. Frage:
  

Welche dezentralen Unterkünfte sollen aufgegeben werden? 
 

Antwort: Derzeit ist nicht beabsichtigt weitere dezentrale Unterkünfte aufzugeben. Es gibt 
jedoch Sachzwänge (Grundstücksverkehr, Baumaßnahmen, Umwidmungen), 
die zur Aufgabe einer Unterkunft führen können. In den letzten Wochen wurden 
bei einem Standort wegen unzumutbarer baulicher Verhältnisse und bei einem 
Standort wegen teilweiser Umwidmung zu einem anderen sozialen Zweck Un-
terkünfte aufgegeben. 
 
In der Regel wird bei Bedarf sofort für Ersatz gesorgt. Dabei wird besonderes 
Augenmerk darauf gelegt, dass die Unterkünfte möglichst gleichmäßig im Stadt-
gebiet verteilt sind, um kein Quartier besonders zu benachteiligen.  
 

3. Frage: 
 

Wann wird der/die vom Rat beschlossene zusätzliche Sozialarbeiter/in für die 
Wohnungsloseneinrichtung „An der Horst“ eingestellt? 
 

Antwort:
  

Es ist vorgesehen, die Einstellung unverzüglich nach Genehmigung des Haus-
haltes vorzunehmen. 
 

 
I. V. 
 
gez. 
 
Markurth 
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